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Mit dem Beschäftigungschancengesetz setzen wir
unseren erfolgreichen Weg aus der Krise fort.
Union und FDP sind der Finanz- und Wirtschafts-
krise in den ersten Monaten der neuen Wahlperio-
de mit einem Maßnahmenbündel entschlossen ent-
gegen getreten. Die von uns angepasste Kurzarbei-
tergeldregelung und eine flexiblere Tarifvertrags-
gestaltung haben es den Unternehmen erlaubt,
ihre Arbeitnehmer auch in der Krise weiter zu be-
schäftigen. Der Arbeitsmarkt zeigt sich deshalb
außerordentlich robust: In ihrer Frühjahrsprogno-
se rechnen die Wirtschaftsforschungsinstitute da-
mit, dass die Arbeitslosenquote im Jahresdurch-
schnitt auf 8,1% in 2010 und 7,9% in 2011 sinken
wird. Unseren erfolgreichen Weg setzen wir nun
mit dem Beschäftigungschancengesetz fort: Die
bestehende Sonderregelung zur Förderung der
Kurzarbeit wird bis März 2012 verlängert und den
Unternehmen damit Planungssicherheit gegeben.
Darüber hinaus verlängern wir auch die Sonderre-
gelung, dass Kurzarbeitergeld für Zeitarbeitneh-
mer unter den gleichen Voraussetzungen wie für
andere Arbeitnehmer möglich ist.

Im Jahresdurchschnitt erwarten die Wirtschafts-
forschungsinstitute für 2010 bei noch erheblichen
Risiken für die Konjunktur im weltwirtschaftli-
chen Umfeld und im Bankenbereich aufgrund der
Belebung der Exportnachfrage ein wirtschaftliches
Wachstum von 1,5%. Für 2011 sagen sie ein
Wachstum von 1,4% voraus.

Die Koalition handelt -
Der Arbeitsmarkt zeigt sich robust

Seit September 2009 ist der 16-jährige Melvin Hu-
ber aus Maryland als „junger Botschafter“ der USA
in der Region Verden. Seine Gastfamilie Berg-
mann aus Thedinghausen hat ihn mit offenen Ar-
men aufgenommen und freut sich über die Berei-
cherung durch den interkulturellen Austausch mit
dem neuen Familienmitglied. Melvin nimmt am
deutsch-amerikanischen Jugendaustausch des Par-
lamentarischen Patenschaftsprogramms (PPP) vom
Deutschen Bundestag und dem amerikanischen
Kongress teil. Ich habe für Melvin Huber die Pa-
tenschaft übernommen und stehe ihm mit Rat und
Tat zur Seite.

Auf die Frage, was ihm in Deutschland besonders
gut gefällt, antwortet Melvin: „Das Essen
schmeckt viel besser, als in Amerika. Besonders
gut schmecken mir Kartoffelsalat und das deutsche
Brot“. Einige Dinge hat Melvin in Deutschland
zum ersten Mal erlebt – dazu gehören Bahn fahren
u n d
R a d
f a h -
ren.

„Junger Botschafter“ der USA in
Thedinghausen
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